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1. Ein irritierender Titel 

„Ich habe David gefunden, den Sohn Isais, 
einen Mann nach meinem Herzen …“  
(Apg 13,22) 

Wenn wir diesen Satz hören, erwarten wir einen 
vorbildlichen Menschen. 
Doch Davids Geschichte erzählt etwas 
anderes. 

Diese Predigt ist keine Heldenpredigt. 
Sie ist eine Predigt über Gottes Herz. 

 

2. David – ein Leben ohne Beschönigung 

Die Bibel retuschiert nichts. 

• Ehebruch mit Bathseba 
• Vertuschung 
• Auftragsmord an Uria 
• Versagen als Vater 
• Machtmissbrauch 

Gottes Diagnose: 

„Warum hast du das Wort des HERRN 
verachtet?“ (2Sam 12,9) 

David erkennt: 
Das Problem ist nicht nur eine Tat. 
Das Problem sitzt tiefer – im Herzen. 

„Ich bin verstrickt in Verfehlung und Schuld …“ 
(Ps 51,7) 
„Erschaffe in mir ein reines Herz, o Gott.“  
(Ps 51,12) 

Gottes Gnade wird nicht vor dem Hintergrund 
kleiner Schwächen sichtbar, 
sondern vor dem Hintergrund realer Schuld. 

 

3. Warum nennt Gott David trotzdem „einen 
Mann nach seinem Herzen“? 

3.1 Weil David sich nicht herausredet 

„Ich habe gegen den HERRN gesündigt.“  
(2Sam 12,13) 

Keine Rechtfertigung. 
Keine Relativierung. 
Keine Schuldverschiebung. 

Demut beginnt dort, wo wir Gottes Urteil 
zustimmen. 

 

3.2 Weil David sich nicht selbst ‘rettet’ 

Ich kann mich nicht freikaufen. 
Ich kann mich nicht reparieren. 
Ich habe nichts vorzuweisen. 

„Ein zerbrochenes und verzweifeltes Herz wirst 
du, o Gott, nicht zurückweisen.“ (Ps 51,19) 

Nicht moralische Perfektion sucht Gott – 
sondern ehrliche Abhängigkeit. 

 

3.3 Weil David Gottes Gnade mehr vertraut 
als seinem Herzen 

David erkennt seine Sünde – 
aber er bleibt nicht in Selbstverachtung stehen. 

Glaube heißt: Ich stimme Gottes Urteil zu – 
und vertraue trotzdem seiner Gnade. 

David baut nicht auf sein Herz. 
Er baut auf Gottes Herz. 

 

 

 



Der entscheidende Unterschied 

Nicht Sündlosigkeit unterscheidet David. 
Sondern Demut. 

Nicht moralische Stärke. 
Sondern geistliche Abhängigkeit. 

Er nahm beides an: 
Gottes Urteil – und Gottes Gnade. 

 

4. Börsebo Johannes – Wenn fromme 
Menschen verzweifeln 

Es gibt zwei Wege, Gott zu misstrauen: 

• Offene Rebellion 
• Frommes Selbstvertrauen 

Johannes war kein Skandal-Sünder. 
Er war 30 Jahre ein treuer Christ. 

Und doch verzweifelt er: 

„Mein Herz ist immer noch böse.“ 

Seine Cousine sagt: 

„Dir fehlt nicht Umkehr, sondern Glaube.“ 

Nicht weniger Buße – sondern weniger 
Vertrauen auf die eigene Buße. 

„Gott nimmt die Gottlosen an.“ (Röm 4,5) 

Nicht die Fortschrittlichen. 
Nicht die Fast-Gerechten. 
Die Gottlosen. 

 

Hier berühren sich David und Johannes 

David: 
„Ich habe nichts vorzuweisen.“ 

Johannes lernt: 
„Ich muss nichts vorzuweisen haben.“ 

Gott rettet nicht die, 
die ihr Herz in Ordnung bringen. 

Er rettet die, 
die ihm ihr ungeordnetes Herz anvertrauen. 

 

 

5. Das Evangelium in einem Satz 

Wir sind Sünder – zutiefst in unseren Herzen. 
Christus ist der Erlöser – Nicht als Ergänzung zu 
unserer Anstrengung, sondern vollkommen an 
unserer Stelle. 
Gnade ist unverdient – und genau deshalb 
tragfähig. 

Im Leben. Und im Sterben. 

 

Fragen zum Weiterdenken 

• Wo rede ich mich noch heraus? 

• Wo versuche ich, mich selbst zu 
reparieren? 

• Wo vertraue ich mehr meinem 
geistlichen Fortschritt als Christus? 

• Wo habe ich mich innerlich bereits 
abgeschrieben? 

 

Einladung 

Die Einladung heute lautet nicht: 

Werde besser. 
Werde stärker. 
Werde frommer. 

Sondern: 

Werde ehrlicher. 
Werde abhängiger. 
Verlass dich auf nichts als auf die Gnade Jesu. 

 

Demut von Herzen – Gnade vom Himmel. 

Psalm 51,1–14 weiterlesen. 
Römer 4,1–8 meditieren. 

 


